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Donnerstag , LS. Januar L8VV.

De « tschla « d

SZ Nerlin , 22 . Jan . Die . nationalliberale Korresp ."

schreibt : Das Bünvniß zwischen UltramantaniS «

m » S unb Sociald «» okr « tie Hst in Gelingen seine
Wirkung grthan . Die Geborenen „Streiter för Thron und
Altar " haben den Socialdrmokratm über die National ,

liberalen zum Siege verholft» . Wir bedauern , daß der
Socialdemokratie ein weiterer Rcichstags -Sitz zugesallen ist ;
aber auf der andern Seite scheint uns die Klarheit , welche
dadurch über den Charakter her ultramautanen Politik ver -
breitet wird , ein nicht zu unterschätzender Gewinn . Gar
r. ohl find noch in Erinnerung die rntrüstuugSvvllen Phrasen ,
mit welchen « an früher von ultramontaner Seite bestritt ,
daß man sich bei dm Wahlen irgendwelcher Konnivenz gegen
dir Eoeialdemokratrn schuldig gemacht hätte . Die eigen»

thümlichen Verhandlungen , welche seiner Zeit in München bei

Gelegenheit der bayrischen LandtagS -Wahlen zwische» ultra «
montanen und saciälistische« Parteigrößen geführt worden
warm , bemühte man sich »och möglichst zu vertuschen, ja zu
deSavauiren . Jetzt nimmt man keim Rücksicht mchr. Offen
unterstützt mau die Feinde aller heute bestehenden Ordnung
und Sitte , die Dertheidiger der Pariser Kommune, jener auf¬
rührerischen Banden , die ihre Sultunuisfio « mit der Hin¬
schlachtung der Priester begannm — man unterstützt str,
um einer Partei zu schaden, welche an die Kirche keine andere

Anforderung stellt , als daß ihre Dimer die Gesetze des
Staat » beacht« . Mögen die ultramontanen Organe die

Thatsache drehen und deuteln , wie fie wollen , ihre Partei
erscheint fortan al» die Bundesgmossin der socialistischen
Reoolution . Daß ihre Ziele nicht dieselben sin- , ist gjleich-

giltig . TS genügt , daß da» Anwachsen der Socialdeuwkratie
von dm UltramHutanm direkt gefördert wird. Wir wissen
jetzt , welcher Mittel der UstramontauiSmuS sich rn bedienen
bereit ist, um seine Zwecke zu erreichen. U « diesen Preis
rst die Niederlage von Solingen zu verschmerzen.

Zur Erläuterung deS Resultat » der engeren Wahl iu

Solingen , welche» bekanntlich gegen dm natiovallibrralen
Kandidaten und für dm socialdemokratischm entschied , gehen
un » voy einem Parteifreund die folgenden lehrreichen Mit -

ttzrilnngen zu : „Wenn man oft sagt : „das Wachsthum der
Eoeialdrmokratie ist vorwiegend der wirthschaftlichen
Roth zuzuschreiden » , so ist wenigsten» in dieser Gegend und
« ahrschxiuljch auch anderwärts das Gegmtheil wahr . Dazu
fehlen alle landläufigen Voraussetzungen des Socialismu ».
Seine Fabrrkm , sondern häuslich« Arbeit oft mit etwas
Ackerbau, - er Uckergang vom Arbeitnehmer zum Geber voll¬

zieht sich fast täglich vor aller Nyzen . Wer nicht blos die
Kurbel dreht, sondern mit Handarbeit nachhilft und fein «
Waarr liefert , kann bald selbständig werdm und läßt dann

selbst arbeiten . Aber die Agitation der Socialdemokraten ist
außervrdmtlich rührig . Sie lassen Blätter und Wahl »

Programme erscheinen , halten Reisqnedjger , besoldete Agenten
». s. w . , find parlamentarisch geschult und beobachten einen

gewissen Anstand . Jeder Industriezweig hat seinen brsondern
Pertip , ^er Mt dm Arbeitgebern verhandelt . In Sinke
wird immer nur ein Einzelner erklärt , bis er mürbe wird ,
und dann muß er noch Strafe zahlen . Die Leute sehen
« eist recht gut au» und find wohlhabend. Ein Arbeitsherr
Sagte mir , als von Jagd die Rede war , kleine Distrikte von
1000 —1200 Morgen kosten 3 « bi- 400 Thaler Pacht , « eil

Urteiterg ^ ellschaftm so große Konkurrenz machen. Ich sagte

SSMWSSWS —« SS -riu . i ,

OMchEche Skizze über die ^Entwicklung der Kper
» en der Zeit ihrer Entstehung » i » zur Mitte de »

18 . Iahrhnndert ».
« ,a vr . ff . T .

(Fortsetzung )
Die »in Dileüontcn »ngetahute , von einige« Säuger » »usgeführte

Idee de» neuen musikalischen Drama» send geraume Zeit hiudurch
» rnig Nachahmnug «ud Förderung , erst der Komponist Mouteoerde

(seit 1613 Kapellmeister i« Brnedig ) gab die Anregung zu ihrer
» eiteren Vervollkommnung. Da » alte akkordisch-harmonische F »rt -

fchreiten in Konsonanzen eignete sich nicht sehr zu dramatischer Aus -

»rucksfähigkeit , Mouteoerde führt« neue Akkorde und Akkordfolgea ein,
wondte h- nfiü Mffonoazea »» «nd trug so viel zur Umbildung de»

kirchlichen Tevsystem« in da» heutige bei , welche» einfach nur Dur

und KoU al» selbständige Tongeschlechter kennt. Auch eine Art Ouvertüre

findet sich schon bei ihm, dir Haltung der begleitenden Instrumente ist

freier , und werden die Rote « derselben jetzt nicht mehr bla» ange¬
deutet , wie in den Partituren der ersten Opera , sondern ihr Part

g»« z »«»geschrieben , statt der longen Noten de» Gesänge» finden sich

schon «cht- «nd sechHehntheikig » in der Begleitung . Bon seinen Opern
- nd die bedeutendsten:

krErxivL rapita , 1l ritorno clMioos in patri» , I'uäone und
I' ineorvmsion« äi kappe».

'

» >«iah,lbe « erbaute map jetzt in den größeren italienischen Städten

Lheoter , »u welchen mon die Oper mit Borkebe Pflegte . So groß
ober «nch die Produktion a»f diesem Gebiete « or, so wnrde doch nur

wenig Hervorragende» geleistet . In Benrdig finden wir zwischen de»

Iohre » 1637— 1706 nicht weniger «l» 40 Lonsetzer mit 357 Opern ,
in Bologna SV. Bo« den meisten derselben stütz nur Namen und

Titel erhalten, ihre Partituren mögen in dem Staube der italienischen
Sradtbibliotheken ruhen. Noch den vierziger Johren de» 17. Jahr -

hundert» « erden Lovolli und Le»ti al» bedeutende Opernkomponipe »

genonnt . Do » Reeitati» zeigt bei ihnen schon einige Modulation in

der Melodie und begleitende« Harmonie , e» geht zuweilen über in

eine kurze ob« ailsdruÄvelle Lantüeue , am Schluffe »der in der

dm Herren , warum »fsociirt ihr euch nicht auch, dann macht
ihr bar Gesetz . Sie seufzten unb sagten, das sei unmöglich
wegen der Zersplitterung der Branche in so viel Große ,
Mittlere und Kleine. Das Resultat ist , daß die Social -
dcmokrate« seit letzter Wahl 2400 Stimmen , die National -
liberalen und die Ultramontanen nur etwa je 700 gewonnen
haben. Nach meiner Ansicht find es nicht die nelbelhaften
Phantome des allgemeinen Eigcnthums und deS Arbeiter¬
staates , auch nicht die Programme der Kongresse, di« das
bewirken, sondern das Gefühl : Man gewinnt Macht , und
die kan« man immer brauchen. Wer vermag nun etwas
dagegen? Die Gesetzgebung? Wenig oder gar nichts . Kon¬
traktbruch- und ähnliche Ausnahmegesetze verschlimmern das
Uebel. Die WohlsahrtSgesetze für Frauen , Kinder , Gesund¬
heit und Sicherheit der Arbeiter find gut ; man erwarte aber
nie Dank davon , sondern nur neue Verleumdung über ab¬

sichtlichen Mißbrauch zum Schaden der Arbeiter . Die Be¬
richte der Kabrikinspektorm zeigen , daß der Widerstand gegen
solche beschränkende Anordnungen immer von den Arbeitern
ausgeht , zu deren Schutz fie gegeben find. DaS einzige
Mittel ist Gegenassociation der Freunde der Cioili -

sation und des herrschenden StaatssystemS . Ist es nicht
lächerlich, daß da- sogenannte Proletariat unendlich » ehr an
Wahl - und Agitationskostm ausbringt , als die Partei der

Besitzenden? Und dabei find fie einig und halten Disziplin .

Frankreich.
^ Paris , 23 . Jan . In einer gestern in der Borstadt

Montparnasse abgehaltenm Versammlung der Gesellschaftder

„UnterrichtSsrrunde des 14. Arrondissements " , welcher dir Sena¬
tor « Corbou und Tolain - der Abgeordnete Nadaud , mch.
rere Pariser Grmrindrräthe und andere Parteiführer bei¬

wohnt « , sagte Gpmbetta , der dm Borsitz führte : „Ich
sehe hier da» Muster jener patriotischen Feste, die wir üben
wollen, sobald wir von dm hartnäckig« Borurtheilen un¬

serer Frinhe befreit und überall , wie hier, in der Lage sein
werden , die gegenseitige Erziehung im Herzen des wieder-

gebornm undorrgrößrrteu Vaterlandes durchzuführen . "

Wir find« diesen Galimathias in de« eigenen Organe
Gambetta 'S, der „Petite Rvpubiique franyaise " . Ist es er-
laubt , zu fragen , auf « efsm Kosten «ach der Idee des Füh¬
rers der republikanischen Partei Frankreich „vergrößert "

werdm soll ?
Die „Ration " erklärt die durch Me Blätter gegangene

Meldung , daß fie am 1 . Februar in die „ Estafette " auf «

gehen soll , für ganz falsch . Herr v . Girardin ist
gleichwohl in der Lage , in der „France " alle Einzelheiten
der über diese Fusion zwischen dm Hauptaktionären der

„ Nation " und jenen der „Estafette" durch mehrere Tage ge¬
pflogenen Unterhandlungen , zu welchen überdies noch ein
bonapartistischeS SouSblatt , der „Petit Eapora ! " , zugezvgen
war «nd die erst gestern Vormittag abgebrochen wurden , zu
erzählen.

Badische Chronik .

^ Mannheim , 23. Jan . Gegenüber ber Behauptung der

„Nord » . Allg. Zig .", r» vollziehe sich derzeit eine anßergewöhnliche,
ben normalen Bedarf weit übersteigende Getreideausfuhr au»

Ungarn nach Frankreich , welche aus Maßregeln der französischen In »

tenbantnr zu setzen sei, bringt heute da» „ Mannh . Journal " , offenbar
von sachkundiger Seite , eine Widerlegung. Hiernach findet überhaupt

gegenwärtig eine Getreideau»fuhr in bezeichnet« Richtung nicht statt ,
habe »nch in letzter Zeit nicht stattgesnnden, « eil das Getreide in
Ungarn jetzt so hoch im Preise stehe, »aß daffrlbr «ach Frankreich
keine Rechnung gebt, b. h. sich viel zu hoch stelle. — Dasselbe Blatt
bringt eine an»führliche Warnung ver der SeschöstSgebahrung de«

„Wickrather Bankverein »" in Wickrath , welche» Institut
lediglich dem Nomen nach exiftire, während der Inhaber ber Firma ,
ein Lrefelder Handelsmann , nur ab und zu erscheine un» die Post in
Empfang nehme, »ud Alle» ans einen Kreditschwindel hinanslaafe ,
durch den schon erheblich » Verluste für da» Publikum erwachsen seien.

Bermtfchte Nachrichte»
—sv erlin , 22. Jan . Wie ber Kaiser !. GeUeral-Postmeister bekannt

« acht, tritt vom I . Februar 1877 ab nn Verkehr zwischen Deutsch,
land und »er Schweiz ein einheitlicher Pertotarif für Packete bi» za«
Gewichte von S Kilogramm in Wirksamkeit . Danach beträgt »all
deutsche und schweizerische Porto für ein frankirte » Packet bis
zum Gewichte von 5 Kilogromm insgesammt 80 Pseunig »der 1 Fr .,
dagegen im Grenzverkehr, d. i. im Verkehr derjenigen deutschen und
schweizerischen Postorte , welche in gerader Linie nicht mehr al» 3V
Kilometer von einander entfernt find, 40 Psenuig »der SV Lent . Für
« nfrankirte Packete bis 5 Kilogramm tritt den vorstehenden
Portosätzen ei« Zuschlag von 20 Pfennig «der 2S Cent, hinzu . Bei

! Sperrgut wird die Einheitstoxe »on SO, bez« . 40 Psenuig oder
1 Frank , bez« . SO Leut , u« die Hälfte erhöht.

Literatur.
Ersparnisse zur rechten Zeit und am rechten Orte erhalten

die Ordnung iw Hause, und diese ist »er Friede unter dm kleine»
Dingen , die das Hau» erfülle« , un» der vornehmste Stempel , den
die Frau als Herrin de» Orte » und »er Zeit ihnen aufprägt . Hier
Gibt es gar viele Dinge , wo der Mann seine sonst mit Argusangr «
überwachte Lntorität willig hinter die der Frau znrücktrrten läßt .
Weiter Mann würde sich z. V . unterfangen, auf dem Felde der Be -
kleidung »der der Mobe seine maßgebende « nlorität geltend machen z»
wollen 7 Da » ist der Frauen ureigenste» Vebiet, aber unstreitig »uch
basjenige Gebiet, »ns welchem wohlverstandene Ausgaben die Quelle
großer Ersparnisse werden können. Hier hsre un» beobachte man «ine
erfahrene Hausfrau , und » an wird erstounen, was fie mit Wenigem
für die Familie möglich zu machen weiß , ohne daß fie gegen Andere
zurückfiäude, die das Depprlte für diese selben Bedürfnisse anfwen-
»e« . Woher kommt ihr diese Wissenschaft - Fragt fie, und sie deutet
lächelnd aus dar Modejonrnal , welches den Ehrenplotz «uf ihrem
Vsche einnimmt . Das macht fie unabhäugig von den endlosen An¬
forderungen der Schneiderin ; fie selber ordnet an, und di» kurzen,
strikten, bis in 's Kleinste genaue» Angaben der , Lictori a " habe«
fich auch stets bewährt, haben fie nie im Stiche gelaffen . Ohne jede
Frage gehört da» geringe Abaunemmt aus die „ Victoria " zu den
« ahwerstaodenen Ausgaben , welche für jede Familie eine Quelle na .
berechenbarer Ersparnisse werden. Was ihr und ber Familie « ach ,
thut , da» erfährt die Frau am sichersten durch die „victoridas
älteste und bewLhrtrste aller Modejournale. Hier findet fie nicht Nur ,
wie die tonangebende Welt in »er neuen Saison fich trage» wir »,
sondern auch , wie die neuen Erfordernisse für fich »nd di« liebe»
Kinder am besten , bequemsten und billigsten zu beschoffen find. Di «
„Victoria " umfaßt Alles, was das gesamwt« Reich »er Damen -
und Kindertoilette erfordert ; fie ist Tausenden und aber Tausende »
ein stets mit Sehnsucht erwarteter Rathgeber gewordm, den Be¬
güterten der kenntnißreichste und sicherste Führer im Reiche dev
Mode , den mit GlÜcksgüSer » minder Gesegneten ein nicht weniger
treuer Anwalt iu den so unendlich » annigsachenSorgen des täglichen
Lebens.

Mitte des Gesangos sind kurze Instrumentatsätze angebracht . Bon

nicht »nbebenteabem Einpuß »uf ben dramatischen Stil waren die

Kirchenkampaaisten Biadaoa (Kapellmeister zu Mantua ) und Carisflmi

(Kapellmeister z« Rom f - 1675). Der Erstere harwonistrte Gesänge
mit frei erfundener , selbständiger, angenehm in '» Gehör fallender Dk -

lobie. Der Andere ries die sogenannte Kawmercantate in '« Leben , in

welcher di« dramatische Recitation und Melodie, wie in der Oper , ein¬

heimisch ist. Dadurch , daß er die Anmuth der Meladie mit der kon-

trapnnktistifche« Form geschickt verband, daß er ein« Einheit des Worte »
und Taues erstrebte, wurde der dramatische Ausdruck wahrer , die

Melodie und Harmonie reichhaltiger, der Satzban ebenmäßiger.
Echo» manche zur Schaffung einer guten Oper nothwendigen Ele¬

mente waren bis jetzt erkannt «nd praktisch »ersucht worden , für '»

Erste «ine de« Accent, dem Sinne nnd »er Wortstellung entsprechende
Leklamotioa , sodann die Einführung de» Einzelgesange» , die seit
Larisfimi allmählig beginnende Trennung der Arie nnd des Recitativs ,
di» Pflege einer »nmnthigen , klangoollen Melodie und angemessene«

Harmonie . Alle diese Bestrebungen macht fich besonders die nnip,li¬
tauische Schute zur Ausgabe , al» deren Begründer » leflandro Gcar -

latti (1650— 1725) angesehen werden kann. Durch seine Studien iu
Rom uuter Larisfimi' » Leitung, durch seine Reisen nach Venedig, Wien
und München , durch seine außerordentlich« Produktionkraft bahnte er
die Glanzepoche der italienischenOpernmnfik an . Was Larrisfimi beab-

fichtigte , vollendete er in hohem Grade , er ist der Schöpfer des so-

genouuten schonen Stile ». Ohne den streng tontropnnklischen Stil

z » »ernochlässtgen, ließ er »och die sinnliche Klangschönheit nnd de«

Reiz »er Melodie zn ihrem vollen Rechte komme«, dem Recitat 'v gab
er einen kräftigen Ausdruck und erhöhte seine Bedeutung durch obli-

gate Instrumentalbegleitung , der Arie gab er die stereotyp gewordene
dreicheilig« Form (Haupt-, Mittelsatz »nd Da c»po ). Ser Jnstrn -

« entalmnfik legte er selbständige , vom Gesang »bweichende Motive ,
Figuren «ud harmonische Kombinationen bei . den '

.Schwerpunkt des

Orchesters legte er in das Streichquartett »nd schriet eigene Ouver¬
türen . Unter seinen vorzüglichen Odern » erden genannt : Ikeockor »,
k ^rrko v vemetrio , Onrio ro ä'ülenmsn » »nd Tvlsmnoo . Seine
drei berühmtesten Schüler sin» Dnrame , Leonard» Le« und Baetano

Graec ».
Der Erste schrieb keine Opern , Le » dagegen ist sehr thätig für da»

Theater gewesen «nd schrieb auch komische Opern . Ihm reihten fich
würdig Gartano Graec» , Krauzesc» Fe« Porpora und andere an.
Plastisch« Schönheit, architektonischen Verstau» in der Grnppiru », Un¬
feinen Sinn für da» fiaulich Schöne zeigen diese Meister allenthalben
in ihre » Werken. Siesewetter charakterifirt die Vorzüge der neapofi-
t, »ischeo Schule iu folgender Weise :

„Die Regelung de» rhetorischen Theilet der Melodie »nd die bessere
Gestaltung der Arie ist durch fie herbeigesührt. Die Rhythmoponie
insbesondere war bi» daher noch wenig geordnet, es scheint , daß
man kaum deren vedürsniß deutlich gefühlt halte; die mufikalisch «
Phrase , al« Glied einer musikalischen Periode ^ docht , w,r gewöhnlich
zu kurz, doher die Ladenzeu z» häufig und außer . dem Ebenmaße ;
anch »ie Arie war zu schnell vorübergehend, um den Eindruck, den fie
wohl erregen konnte , durch zweckmüßige Wiederholungen der beden-

. tendsteo Motive in der Seel « des Zuhörers zu »erstörke» und z« be¬
festige «. Die neueren Nropolitaner verlängerten sowohl die Phrase ,
«IS die ganze Arie. Sie erweiterten da» Ritornell aus de» gute»
Grund «, um den Zuhörer aus den folgenden Gesang desto mehr »or-
znbereitea , »m desselben Erwartung zn spannrn. Sir « öffneten s».
dann die Arie mit der Hauptmelodie, aas welche ,m zweites , anch
wohl dritte» Nebenmali » folgte ; solche « « den in verwandten Ton -
arten in verschiedenen Wendungen ausgeführt , daun nach einmal i«
Hanpttoae wiederholt nnd hieronf , nach »er sogen,nnten Laden, mit
eine« poffendeu Instrnwentenspiele meistens »», dem Motiv« »es
Anfangsritornell » wurde der erste Theil geschloffen, der zweite bestand
aus eine« tnrzen Satze , welcher nicht selten au» den Motiven des;
ersten Theils genommen war , dieser Satz stend in einer verwandten ,
Tonart ; auf »ie Laden», mit « elcher derselbe schloß , folgte das
sogenannte Da 6 »po »der die Wiederholung des ersten Theils .
Hatten solche Arien keinen zweiten Theil, s, nannte man fie
Tavata oder Lavaline. Die Form der Arie und Laoaüne wur¬
den bald »on allen Lonsetzern alt gütig angenommen und Haie»
fich i» Wesentlichen bis auk die neuere (Kiesewetter 's) Zeit erhalten ."

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

HI . Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 83 . Jan . Getreidemarkt . (Schlußbericht.) Weizen per
April -Mai 224 .— , per Mai -Juni 224 .50 . Roggen per Jan . -Febr .
160 . - , per April -M- i 163.50 Rüböl per Jan . -Febr . 74 .50, per April-
Mai 75. — , per Sept .-Okt. 70 .50 . SpiritnS k-vo 54.10 per Jan .-
Febr . 5430 , per April -Mai 56 .25 . Hafer per Januar — . - , per
April -Mai t54 .—. Wetter feucht .

Köln , 23. Jan . (Schlußbericht.) Weizen - , loco hiesiger
r3 .75 , loco fremder 32 .— , per Marz 22.35 , Per Mai 22.80.
Riggen — , loco Lies . 18 . — . per März l6 .25 , per Mai 16.45.
Hafer neuer 17 . — . per März 16.90 . per Mai 17.30 . Rüde !
looo 40.50 , per Mai 38 .30 , per Oktober 36 .20.

Hamburg , 23 . Jan . Schlnßbericht. Weizen matt , per Jan .-
Febr . 319 G . , per April-Mai 221 / G . , per Mai -Juni 223 G.
Roggen per Jan . -Febr . 164 G . . per April - Mai 161 G . , Per Mai -
Jum 161 « .

Bremen , 23 . Jan . Petroleum . ( Schlußbericht. ) Standard white
lveo 20.25 bis 20 .50, per Januar 20.25 bis 20 .50, per Februar 20.25
bis 20.50, per März 19.25 b. Fest.

Mainz , 23 . Jan . Weizen per März 22.80 . Roggen per März
17.20 . Hafer per März 17 .20 . Rübsl per Mai 38 .50.

6 .1>. Pari » , 22 . Jan . (Börsennachricht .) Die BaissterS

i georn, da die aus Petersburg oder Koustantiucpel erwarteten Warm - /
! Nachrichten schlechterdings auSbleiben , das baare Kapital dagegen mit -
! immer stärkere » Forderungen ans dem Markte erscheint , für diesen !

Monat das Spiel verloren und liquidiren sich mit der in solchen ^
Fällen gewöhnlichen Ueberstürzung . Der heutige Tag glich unter j
diesen Umständen ganz einem antizipirten Ultimo ns » die Deckung» ,
känse hatten bis zum Schluß einen fieberhaften Charakter. Dabei be¬
schränkte sich »enn «nch da» Geschäft wie im ganzen Monat , auf die «in - >
heimische »nd die italienische Rente ; selbst Türken nehmen an der !
Häufte nnr einen geringen Theil . 5proz . Rente blieb 107. 18 nach !
107 .22 , 3pr »z. 71 .S0 nach 72 .05 . Italiener 71 .10 , Türken 11.77, !
Aegypter 252 , spanische Exterieur « 11 ' /, , Banque ottomane 377, j
Banque de Paris 995 , Formier 25 (der StaatSrath hat die Fusion de»
Credit agricole mit dieser Anstalt genehmigt und die neuen Statuten
de» Foncier mit einigen geringen Veränderungen , die darauf ab¬
zielen , dar Institut vau Börsenspekulationen srrvzuhalten , bestätigt),Mobilier 168 , spanischer Mobilicr 552 , österr. Bodenkredit 478 , dito
StaatSbahn 486 , Lombarden 135 .

— Roggen per März 195.- , Per Mai ! S8. - . Raps per Früh -
l«hr — . Rüböl per Herbst — .

Antwerpen . 23 . Jan . (2 Uhr.) « affin . Petroleum fest,blank di- pon . 52B0 Br ., 52 « . , per Jan . 58 Br ., 51 .40 G., Feir .52.50 Br ., März 58 Br . — Amerik. Schmalz , Marke Wilcox diSpon.
fl. 31L5 . — Amerik. Speck lang diSpon. fr». 105, short diSpon. 108.
Wollnmsatz 118 B - — Kurz Köln 123,05.

Antwerpen , 83 . Jan . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Fest. Raffinirte », Type weiß disponibel 52 '/, b ., 52 »/, B .. per
Jan . 58 b. , 58 B . , Februar 51 ' /, b., 51 ' /, B -, März 48 b., 48
April - b., 48 B . - Kaffee geschäftSloS .

London , 23. Jan . (11 Uhr.) Lansol» 95' ,Lombarden « '/,, .
Italiener 70 '/, . , Türken 11 -/. , 1873er Rnffeu 81.

London , 23 . Jan . (8 Uhr.) LonsolS 95' /. , fuud. Amerik. 107' /, .

Wtttcrnngsbcsbachtnnge «
»er meteorologische» Statio» Sarl-rnhe.

ch Paris , 23 . Jan . Rüböl per Januar 96.25, per März - April
97 .50 , per Mai - August 98 .25 , per Septbr . - Dezbr . 95 .25. Spiri¬
tus per Januar 65 .50 per Mai - August 68. — . Zucker, weißer , diSp .,Nr . 3 per Janiiar 80 .50 . per Januar -Februar 81 .— . Mehl , 8
Marken , per Januar 63. — , rer Januar -Februar 63 . , per März -
April 64 .—, per April -Juli 65 .— . Weizen Per Januar 28.— , per
Februar 28.25 per März - April 29 .— , per April -Juli 30 .—.
Roggen per Januar 20,50 , P r Februar 20.50 , per März - April
20 .75 , per April -Juli 21 .25 .

Amsterdam , 23 . Jan . Weizen per März 307 .— , per Mai

. ! Meter .
Januar
23 . Mttc «. rühr 763 .6

, Nacht« SIHr 762 .4
24. Mr««. 7Mr 760 .4

^Thermo - Zeuch-
! merer rj^keiim^ Wind .

-t- 1.8
— 2 .2
— 26

63
100
87

NE .

SW .

Hnnmel. rmerk » » L.

w. bew . rauh ,
klar Nebel,

bedeckt „

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G , ll in Karlsruhe .

Preise der Woche vom ^ 4 . bis 21 . Jan . 1877 . (Mtgetheilt vom Siaiistischen Bureau.)
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1 Zentner 26
Liter 1 Pfund 1 Liter 4 St « 1 Zentn «

Lvnftanz . .
M .Pf .
11 . 50

M .Pf .
12. -

M .Ps .
8. 50

Di. Pf.
9. -

Di. Ps.
8. 50

MM
5 . 70 5. 60

DkM
1 . 50

Ä -
25

Pf -
16

Pf -
18

Pf .
14

Pf -
68

Pf -
60

Pi .
52

Pf -
60 65

Pf .
70

M . Ps.
1 . 40

Pf -
80

Pf -
48

Pf .
115

M .
56

M .
34

Ä . Pf .lM. Pf . M . Ps. M .P !.

Ueberlingen . 12. 14 12. 35 9 . 03 8 . 75 8. 08 4. 50 4 - - 73 27 18 17 14 60 54 54 50 — 60 1 . 20 99 56 90 48 32
Billingen . . 11 . 30 13. 54 10. — — 8 . 65 3. 50 4. - - 80 26 18 13 14 64 50 50 50 46 65 1. — 60 60 100 40 28
Waldshut . .

Müllheim . .

— - — 24 18 17 15 66 56 — 56 — 65 1. 06 80 60 80 49 SO —

12. 50 9. — 8 . 60 _ _ 3. 75 5. 1. 20 25 18 17 14 60 54 54 50 70 1 . 20 80 50 80 46 _ _ _
Frciburg . .
Ettenheim . .

12. 43 — 9. 60 — 9.P4 4. 60 4. 80 l . 15 30 18 14 13 66 56 56 50 56 76 1 . 20 90 60 96 52 32 1 . 90 1 . 54 1. 54 1. 40
12 . 70 — 8 . 22 8 . — — 5. - 4. 50 1 . 29 23 15 14 10 — 50 50 50 52 56 1. 24 70 60 86 45 29 _ _ 1. S0 1. 50 1. 10

Labr . 12. 72 - - - - 9 . 07 — 4 . 50 5 - 1. 2V 23 15 16 13 6ft 52 52 52 48 68 1. 20 70 52 100 52 34 —- _ 1. 40 1. 50 1. 40
Offenburg . . 18. 30 — 9. 40 9 - — - 4. 60 5. - 1 . 20 24 15 15 12 65 60 55 — 70 1. 15 70 60 100 54 34 1. 60 1. 35 1 . 60 1 . 35
Baden . . . . - - - - — - — — 4 . 50 5. 50 - 90 87 19 — 1ö 70 62 62 53 69 70 1 . 30 80 45 85 58 38 1 . 66 1. 31 1. 40
Rastatt . . . 12. 32 — — 9 . 31 8. 50 8. 93 5. 40 6. 20 - 90 26 18 18 14 70 54 — 56 70 70 1 . 20 85 48 85 60 36 1. 60 1. 03 1. 30 1. -
CariSrnhe . . — — --- - — — — — 5. 80 7. - 1. — 28 18 18 14 78 56 56 56 60 72 1. 40 80 48 100 55 34 1. 60 1. 15 1. S0 1. —
Durlach . . . — 13. 25 — - - 8. 45 — 6. — 1. - 25 15 18 13 64 53 _ 56 — 70 1. 40 80 60 100 62 41 1 . 40 - 95 1. 15 — 85
Pforzheim . .
Bruchsal . . .

— - — — — — — — 1 . 10 24 — 80 13 64 56 — 56 50 70 1 . 20 70 60 92 68 42 1. 80 1. 36 1. 50 1 . -
- - — — — — 5. 40 6 . 40 84 17 20 12 72 56 56 — 70 1 . 30 60 50 100 60 36 1 . 40 1 . 10 1. 20 1. —

Mannheim . . 12 . 45 — 9 . 60 9. 25 9. 15 5 . — 6. — — 26 20 15 13 70 60 60 64 66 75 1. 30 30 45 100 64 41 1. 26 — 86 1. 10 - 80
Heidelberg . .
MoSbach . . .

— — — - - - — — 6. 1. 10 26 19 15 13 65 55 _ 55 65 60 1 . 10 70 50 90 51 33 1. 70 - 97 1. 31 - 91
12. — 12 . 50 — — 8 . 75 8. - — 4. 50 - 65 — 13 11 _ 56 _ 50 — 66 1. 36 60 SO 92

L
_ —- —. _ _ —

Schaffhansen .
- - 11 . 82 — — 6. 13 - — — — — 20 12 14 12 50 36 45 45 69 1. 12 50 48 90 34 1 . 89 1. 30 _ —
- . " — — — — — — — 1 . 33 24 21 19 14 60 48 48 64 — 64 j 1. 12 — — — — —- — -- — — —

Basel . . . . - F-, — !
Srraßburg . . 12. 26 - 9. 40 9. 40 - - — - - 96 — - ! — — — — — — — j 1 . 16 80 ) — r — — — - j— — —

, K.649. Amtsgericht Boxberg . Ort Angelthür n.

Oeffentliche Mahnung.
Die Bereiniginia der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Angeltvürn betr .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge »on Vorzugs - und Nnter-

psandSrechten
länger als dreißig Jahre

in den hiesigen Grund - und UnterpfandSbücher» riog-schrieben find , werden auf Grund
de» Gesetze» vom 5. Juni 1860 und 28 . Januar 1874 hiermit aufgefordert , die Er¬
nennung dn Einträge unter Beobachtung der im § 20 dn Vollzug- Verordnung vom
31. Januar 1874 vorgefchriebenen Formen nachzusuchen, fall» sie noch Ansprüche auf
da» Fortbestehen dieser Einträge zu haben» glauben.

Die innerhalb sechs Monaten nicht erneuerten Einträge werden nach Art . 4
bei Gesetzes von Amts wegen/gestrichen, bezhw . für « laschen « klärt.

Ein Berzeichniß der in den Büchern der hiesigen Gemeinde seit mehr » lS dreißig
Jahren eingeschriebenen Einträge liegt aus dem Rathhanse offen .

Lagelthürn , den 30 . Dezember 1876 .
DaS Pfandgerich ! : Der BereioigungS .Kommiffär :

BöreS , Bürgmßr . A Pförtner .

ans unsere Aufforkerung vom 10 Nov . V. J .,
Nr . 9016 , Rechte»er dart genannten Art an
da» Grundstück:

drei Viertel Sergfeld im MichelSgrund,
Gemarkung Lützelsachsen , einers. Paul
Schaab, anders. Privatwald —

nicht geltend gewacht worden find, werden
diese Rechte den dermaligeu Besitzer« Hein-
rich « inzel und Georg Peter Kinzel von
Weinheim gegenüber für erloschen erklärt .

Weinheiw , den 12. Januar 1877 .,
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
« .654 . Nr . 844 . Mosbach .

I . S .
d« evangtl . Psarrei Obrigheim

«egen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zurKlagebetr .
Nachdem auf die diesseitig » Aufforderung

vom 16. Oktober v . I ., Nr . 11,450 , keine
Ansprüche der iu derselben bezeichn« ?» Art
an die darin genannten Liegenschaft «»» in¬
nerhalb der gesetzlichen Frist geltend ge¬
macht worden find, so weiden die etwa doch
bestehenden Ansprüche der evangel. Planet
Obrigheim gegenüber al» erloschen erklärt.

Mosbach, den 8 . Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

R ü t t i n g e r .
Eakues .

K .647 . Nr . 1876 . lieb erlin gen . Ge-
gen Adolf Zeller von Mcmvangen und
seine Ehefrau Theresia, geb. Amann , ha¬
ben wir Gant « kaum, und er w»rt nunmehr
zam Richtigstellung»- und BorzagSsersah-
reu Tagfahrt anberaumt aus

Montag den 5 . Februar d . I .,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
was immer für einem Grande Ansprüche an
dir Ganrmasse machen wollen, ausgefordert,
solche in d« angesetztev Lagsahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich od « durch gehörig BeooÜwäch-
ckgtr, schriftlich od« Mündlich , anzumeldev
« ad zugleich ihre etwaigen Vorzugs - od«

«stkrgerUttze MerhrSPfiStz »
Orfsestltche Anstorüerasgrü .

« 617. Nr . 772 . Müllheim . Ma -
thia- Maler von BögiSheim hat vor 3
Jahren »on seinem Schwager Jakob Wal¬
liser in BögiSheim durch Kauf folgende
Liegenschaft erwarben :

50 Rir 'hrn Matten auf dem Bnck,
Gemarkung Anggea , einers. Wittwe
Räuber in Zizingen , anders. Fried .
Weng « in VöziSheim.

Wegen wo , lndeu Eintrags im Grund -
dach ist es ungewiß , ob Personen vorhanden
find , welche persönliche oder dingliche, lehen-
rechiliche oder stdeikommissarische Ansprüche
in Bezug auf die Liegenschaft machen kön¬
nen oder wollen , und eS werden aus kläge -
rischen Antrag alle diese Personen gemäß
8 684 ff. der b. P .O . aufgefordert , ihre An-
sprüche

binnen 8 Monaten
hier geltend zu machen , widrigenfalls solche
dzm neuen Erwerb « gegenüber verloren
gehen .

Müllheim , den 17. Januar 1877 .
Großh . bad . Lmlkgericht.

B n ch e ! . d e r g e r.
K.600. Nr . 550 Staufen . Carl Schütz

Ehefrau , Maria , geb. Müller von Wettel-
biunn , besitzt aus A " leben deS Barthvlomä
Müller »on Hcitersheim auf der Gemar¬
kungEschbach 18 Ar Acke : ob dem Landgraben,
einers Schlittwez , anders. Carl Maier ledig .

Wegenmangclnder LrwerdSurkonden ver¬
weigert doS OrtSgericht den Eintrag und di«
Gewähr zum Grundbuch .

ES weide» deshalb alle Diejenigen , welche
au genannter Grundstück dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikommffarische An¬
sprüche za haben glauben, aufgesordert, solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls diese
Rechte der Carl Schütz Ehefrau , Maria ,
geb . Müller von Wettelbrunn gegenüber
für « Irschen erklärt würden .

Staufen , deu 17. Januar 1877 .
Grcßh . bad Amtsgericht.

Zentner .

Unterpfand- rechte zu bezeichnen, sowie ihre
Bew« »urkunden vorzulegen od« den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreteu .

In derselben Tagkahrt wird ein Mafir -
ssteger und ein GläubigeranSschuß ernamn ,
und ein Borg - oder Nachlaßsergleich »« -
sucht werden, und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de- Mast —
Pflegers und Mäubig « auSschnfteS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Urschte -
non« ! beitretend angesehen werden

Dir im AuSlande wohnende» Gläubig «
haben längsteuS bis zu jen« Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthab « sür den
Empfang aller LinhändigsnMr zu bestell« ,,
welche uach den Gesetze» der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen «nd Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn ste der Partei
eröffnet wären , dieser durch die Post znge-
sendet würden .

Ueberlingen, den 19. Januar 1877.
Großh bad. Amtsgericht,

von Woldeck .
S .630 Nr . 4291 . Mannheim . Gegen

Juwelier Daniel Galdschmidtiu Mann¬
heim, z . Zt . flüchtig, haben wir Gant er¬
kannt, and e» w?rd nunmehr zum Richtig¬
stellung» - »nd VorzugSv« fahren Tagfahrt
auberoumt auf

Donnerstag den 8 . Februar ,
Barm . 9 Uhr .

ES Werden olle Diejenigen , welch - an»
was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesetztev . Lagsahrt , bei Ber -
m-iduug deS Ausschlusses von d« Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich od« mündlich, anzumeldr»
und zugleich ihre etwaige» Vorzugs - »der
UnterpfandSrechte zu bezeichnen, sowie ihr»
BcweiSurkunLen rrr -Mezer, oder de» Be¬
weis durch andere Beweismittel anzvtrtteu .

Ja derselben Tagfahrt wird ein Maste»
pfleg« und ein GlänbigerauSschuß ernannt
'Md ein Borg - oder Nachlaßverglnch ver¬
sucht werde» , und eS werden in Bezug auf
Borgvergl « che und Ernennung deS Mafle -
pflegcrSund GlänbigerauSschufleS die Richt¬
erschemenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretenü angesehen werden.

Die rm AuSlande wohnenden Gläubig «
haben längstens bis zu jener Tagfahrt « neu
dahi« wohnenden Gewalthab « für deu
Empfang «Mer Einhändigungen zu bestellen ,
,reiche nach den Besetzen d« Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Part «
eröffn« war « » , nur an dem SitzongSorte
de» Gericht» angeschlagkn, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesend« würden .

Mannheim , den 17. Januar 1877.
Graßh . bad . Amtsgericht .

W e a g l e r.
S.657 . Nr . 877 . Konstanz . Gegen

den Nachlaß de» Spitalpfründuer » Thomas

Geiger von hi« haben wir Gant erkannt,
und eS wird ummiehr znw Richtigstellung»,
uud Vorzug- verfahren Lagsahrt aubrraumt
ans
Samstag den 3. Februar d. I . ,

Vormittag - 9 Uhr.
ES werden alle Diejenigen, welche au»

wa» immer für einem Grunde Ansprüchean
die Bantmaste machen wollen, anfgeforbert,
solche in der angesetzten Lagsahrt , bet Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich »d« durch gehörig Bevollmich-
tigte, schriftlich od« mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - od «
UmerpfandSrecht« zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkundnl sorzulegeu od« den Be¬
weis durch rudere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagfahrk wird eia Maffe-
Psteaer und ein GlänbigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Rachlaßvergleich ver¬
sucht werdea , und eS werden in Be/W c-us
Borgvergleich« und Ernennung des Masse»
Pfleger » und GläobigerauSschuffeSdir Nicht-
er!Leinenden als d« Mehrheit d« Erschie¬
nen« , btUretrnd angesehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubig «
haben längstens bis zu jen« Lagsahrt einer
dahi« wi ^ enden Gewalthaber sür de» Em¬
pfang all« Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen d« Part « selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitereu
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gle>
chen Wirkung , wie wenn ste »« Partei
r öffnet wären , nur au dem SitzuugSorte de«
Gerichts angeschlagen bezw . durch di« Post
unter Erhebung einer Postschein» zngesaudt
würden .

Konstanz, den 17. Jannar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schönte .
K .609. Nr . 739. Donaueschingen .

Die Gant de» Gabriel Mar¬
ti « von Bräunlingen betr .,

werden alle Diejenigen , welche bi» zur Heu-
tige» Schnldenliqoidation » - Tagfahrt ihre
Ansprüche an die Gantmaffe nicht angemel
d« haben, von derselben ausgeschlossen .

« . « . W.
Donaueschingen, den 16. Januar 1877.

Großh . bad. Amtsgericht.
Zrpf .

Lutz.
K .602 . Nr . 1331 jS8 . Wald - Hut .

Die Gaut gegen deu Nachlaß
de» Zimwermauu » Johauu
Ernevor . Uuteiuiettiugeu betr.

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche
in der heutigen LiquidaiiouSlagsahrt ihre An¬
sprüche an die Masse nicht angeweld« haben,
hiemit vo« derselben ausgeschlossen .

WaldSbm den 12 Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Haury .
K.6S5. Nr . 2770 . Karlsruhe .

Die Gant gegen Friedrich
Stuhlmüller von Mühl¬
burg,

Forderung u . Verzug betr.
Alle Diejenigen , weiche die Aumeldung

ihrer Ansprüche an die Gantmaffe Unter¬
lasten habe » , werden von derselben aulge¬
schloffen .

Karlsruhe , den 19 . Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Nothweiler .
K .613 . Nr . 914 . S » ck i » , e n.

Die Gant
gegen

Anton Brogli , Lederhändl« ,
»on Säckingeu , betr .

Beschluß .
Den Schuldnern des GsntmauaS wird

aufgegeben, ihre Schuldigkeiten au den¬
selben , bei Vermeiden doppelter Zahlung ,
nur an den ausgestellten provisorische«
Mafsepfleg« , Herrn Kaosman« Gottlieb
Gent er dahier, zu bezahlen.

Säckingeu, dm 16. Januar 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B u h l i n g e r.
Entmündigungen .

K.611 . Nr . 77S. Donaueschingen .
Die Mundtodlmachuug deS An¬
ton Simon von Sunthanse «
betreffend.

Gegen Amon Simon von Sunthausen
ist der Antrag ausMundtodtmachung wegen
Verschwendung gestellt . Da sein dermali-
ger Aufenthalt unbekannt ist , so bitten wir
um Ermittlung desselben und Mittheiluag
deS Ergebnisses.

Dovaueschmgen, deu 18 Januar 1877.
Großh bad . Amtsgericht.

. Z - Pl.
Lutz »

« L98 . Nr . 1099 . Enge « . Der S7
Jahre alte Gabriel Schaller »on WiechS
wurde wegen bleibender GewüthSschwäche
entmündigt und Zimmermann Martm
Bollin von Wiechs al» dessen Vormund
bestellt .

Engen, dm 15. Januar 1877.
Großh. bad . Amtsgericht-

v. Stetten .
Oeftering .

K.615 . Nr . 622. Wolsach . L» wirb
mit Bezug auf da» AuSschreibenvom 27. v.
MtS ., Nr . 16, veröffentlicht , daß patt des
BerudenbancrS Johanne » Lehmann »o«
Gntach — Fisch « und Landwirth JohmmeS
Wöhrle von Hohenweg, gleicher Gemeinde,
sür die mtmündigten Johann Georg und
Christin» Staig er von da als Bormaod
bestellt wurde.

Wolsach , den 17 . Januar 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H. S » h l u n t .
« 616 . Nr . 653 . Wolsach . ES wird

»eröffmtlicht, daß der 87 Jahre alte Schuh¬
mach « Gregor Firner von Kiuzigthal
(Halbuuil ) durch diesseitiges Erkenutniß
vom Heutigen wegen GewüthSschwäche im
Sinne deS L.R .S . 499 sür verbetständigt
« klärt und demselben Bierwirch Bernhard
Sch mied er von da als Beistand bestellt
wurde , ohne dessen Beiwirknug er die in
besagt« GrsetzeSstelle aasgejührte» Rechts¬
geschäfte giltig nicht vornehmen kan «.

Wolsach , den 18. Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

H. Svhlunt .
K.618. Nr . 1160. Tauberbischofs -

heim .
Beschluß .

Der ledige Schuster Franz Joses « al¬
ter von Uisfighetm wurde wegen Geistes¬
schwäche entmündigt und Landwirth Grorg
Anton Martini von da al» Vormund
sür denselben ernannt .

Tauberbischosrheim, 19. Jannar 1877 .
Grcßh . bad . Amtsgericht.

E l s » « r .
K .583. Nr . 968. La » berbischosSheim .

Johann Georg Hemme rich und Christian
Hemmerichvon Wenkheim wurden dnrch
Erkevntniß des Gr . Bezirksamt» Lanber -
bifchofShei « vom 6. November 1862 wegen
Geistesschwäche entmündigt und sür Elfteren
Michael Hemm rierich , für Letzteren Ge¬
org Kneucker jung von Weukhetm al«
Vormund « nauut .

Tauberbischosrheim, den 16. Januar 1877.
Graßh . bad . Amtsgericht.

Elsnrr .
KD90 . Nr . 1102 . Rastatt . Saroline

Warthvon Knppenhei» wurde durch diessei¬
tige» Erkennrniß vom 2. November ». I .,
Rr . 19,481 wegen GewüthSschwäche, gemäß
L R .S . 489 entmündigt und Ludwig Wetze !
in Kvppniheim zu deren Vormund ernannt .

Rastatt , den 16. Javnar 1877.
Großh. bad . Amtsgericht.

v. Weiler .
F . Kuh «.

Druck nnd Verlag der Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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